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dıe usgaben, rESP. dıe Vebersetzungen, P, die dıe betreffende _Sehrjftsachlich erläuterndenbehandelnden Kecensionen oder bibliographisch oder
grOSSCIECN und kleineren Arbeıten sofort findet Würde der KRaum gestatten,

möchten W IT DETINE als Specimen den der andern Artixe anführen;
die Peregrinatu Silviae, 1r welche 1 3 verschiedene Studien un Recensionen

aus italienischen, deutschen un französıschen * evuen beigegeben sind. Es 1st
ohl ZU bemerken, 2ass diese Compilation Röhrichts nıcht blos für die eigentlichen
Palästinologen, sondern für die Geschichtsforscher der verschiedenen Länder un
relig1ösen Orden VO  — STOSSCHIN Nutzen un Werte 15{ Was den Benedictinerorden
betrifft ich ut den Artıkel Relatıo de locis Sanctıs VO Adamnan
(n 20) Beda [22) W ıllıbaldus 22—24) Bernardus onachus  e  Da (28), L’heodoricus
Monachus Hersfeldensıiıs (39  J; uf die Kirchen Klöster nd Orden hl an
(S 2 ff ) utf Petrus Diacoanus (n SO) Nicolaus ageiınundarson Abt des
Benedictinerklosters I’hingeyrar nördlichen sland (87) Matthaeus Parıs (120);

icolas oupuent lotharingischen Mönch AıUuS dem 10 Jahrhundert
Im (ranzen eunthält (das Werk nıcht al 3515 Artıkel un wissenschaftliche

DerNotizen den verschiıiedensten Sprachen cartographische Anhang des
erkes besteht AaUuSs FÜ Artikeln für weiche dem Verfasser keıne Vorarbeiten
ZUTC Verfügung standen Herrliche Indıces auctorum OCOorum archiviorum
bıblıothecarum codıcum beschliıessen den prächtigen Ol der Verlags-
andlung Reuther Berlin veröffentlichten Band

Am Ende des Vorwortes VAN dA1esem an Sagl der Verfasser (dass
Arbeit Anbetracht des Mater1als unmöglich VO Lücken und Versehen
frei SCIN könne Indes wiıird INan m1 Freuden CONSLALIreNn (lass kein Werk VO

Bedeutung übersehen worden Schliesslich @C111 solches Versehen einem

derartigen Rıesenwerke sicherlich verzeıhen Der aufopfernde selbstlose Fleiss
des Autors verdient dıe ollste Anerkennung nd iragen eın Bedenken
Professor Röhricht al der Seıte 'Tobler’s und Kıants A den verdientesten
Palästinologen A zählen. eın wertvolles Buch, Frucht reichen Wissens
und langjähriger, mühevoller Arbeit, lürfte siıch allen STOSSCH Bibliothek
einen hervorragenden Platz sichern.

Maredsous. Ursmar Berliere, - B

AmwäAs das Emmaus des uCcas 160 Stadıen VO Jerusalem
Von M SChiffers: Doector cde1ı I’heolugıe RHect«n { VMarienkirche 111 Aachen,
Präsıident a deutschen Pilgerkarawane h! Lan de Mit Citelbild
Grundplan und Karte [0)8! Judaea Freiburg 1111 Breisgau Herder 1890
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Ein Vergleich deı ne Palästinaukarte Fischer und
Guthe (Leipzig, W agner und Debes den bezüglıchen
Karten LIT} Bibel Atlas VO Rıess PE un Freiburg, Herder 1557)
WEeIST den gegenwärtıgen Stand der Palästinaforschung nach
werden 111 derselben nıcht S2834 die Resultate der VO (+esellschaften
(vorzüglich VOIN englischen Palestine Kxploration kund) un VO
Prıvaten unternommenen un durchgeführten Vermessung und
Aufnahme des Landes und der benachbarten (+ebiete V  -

wertet, sondern auch dıe den Palästinaforschern Sicherheit
festgestellten Orte der jüdischen (Aeschichte und der hl KEvangelien

So manches wiıird aber mıt eınemach ihrer Lage angegeben.
Fragezeichen als und zweıfelhaft hingestellt. uch

« ubebe findet Nal daselbst Emmaus beıgesetzt, A hıst
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Kubäbe wirklich das Kmmaus dles I ucas wofür dasselbe
der neuesten eıt VON Vıielen gehalten wıird ? Hingegen wırd
Amwäs als Nıcopolıs un Kımmaus, nämlıch das AUS dem ersten
Buche der Macecabäer (3, 4, 9) 50) un der (+eschichte
bekannte Kımmaus, dessen Stelle seıt V oder 2902 dıe Stadt
Nıicopolıs einnahm ohne Frage bezeichnet

Von der Ansıcht Conders welcher das Emmaus des Lucas
eE1IN€e Stunde westlich VO  -11 Khammaseh 1111 Wady Fukın

Betlehem gefunden AU haben xlaubte, nehmen Fischer und (+uthe
keine Notiz uch Schıffers berücksichtigt dieselbe 111 der VOLI-

liegenden Monographıie nıcht (+eicher W eıse wırd Kalonich (oder
Palästina VO  —Kulonich), V Oll Hıtzıg, epPP und anderen (verg]

Ebers un (uthe S 2) Schürer, (+eschichte des jJüdischen
Volkes 111 Zeitalter HL: Z Aufl Leipzig, SI() D90)
für das Emaus des NeUECI Testumentes vorgeschlagen, auf
Karte übergangen Schiffers WEeIS ach (S 49 dass Kalonich
weder das FEimmaus der Maccabäer un der (reschichte, och
auch des HI Lucas könne Dagegen wird dasselbe m11 Recht
für dıe VOIL 'Titus gegründete Veteranenkolonie gehalten, Be-
zeichnend heisst Cs bello Jud + 6 0 SÖWXEV S{C KALOLANOLWV

O ET LEV ALLAODG, ZTREYESL Ö& LV 1e0060A0LWV GTA ÖLOUC
TOLKKOVT

Unter diesen I’mständen hietet sıch selhst die rage
dar, aut welchen (+ründen die Bei OTFTZUS UN E Kuhöbhe’s al des
Emmaus des Lucas beruhe? Nach Kuböhe wiıird nach CIN6T

1507ähr. Unterbrechung wıeder. alljährlich AIl ÖstersonntageProcession geführt. Autoritäten Tobler und Schick halten fest
a Kuböbhe unfer Beistimmung anderer Fachgelehrten, ] manche
Vertreter El Kub8&be’ finden ı111 demselben auch Emmaus-Nıcopolıis.
Schiffers unterzieht die Bevorzugung E Kub  be’s GCiN€6er ernsten
Prüfung und Hindet die (Gründe dafür unzuverlässıe. Mit S
Mühe wurden hm die Zeugnisse der bisher bekannten
Itinerarıen gesammelt (S 13 A f} AUus demselben IsSt Z

ersehen, dass die Tradition se1t KEusebilus hıs 11 1e eıt der
Kreuzzüge übereinstimmend für Amwäs das neutestamentliche
Kmmaus zeugte, nd er se1t em Jahrhunderte eiInNn
Schwanken gerleth Abu (+0osch und Bethulme werden 1111 und
15 Jahrhunderte ZUMEIST als Kmmaus verehrt Krst 11MN Anfange
des 16 Jahrhundertes treten klare un bestimmte Zeugn1isse für
Emmaus-Kuhöheh auft. freilich MI1 der bezeichnenden en
bemerkung, dass die Pılger und die Einheimischen noch nıchts VOI
der Erhabenheit diıeses (UJrtes W 1ISSEI Bethulme wırd auch noch
als Kmmaus esucht In der zweıten Hälfte diıeses Jahrhundertes
kommt Kuböheh fast ausschliesslich ZUTr (reltung, ohl der

Stadıen un der dahın S11 eıt unternommenen, und
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später 198881 1700 wieder unterbrochenen jJährlichen Processionen..
Bethulme hört auf Emmaus NM und wird der Ort welchem
der göttliche Heiland sıch em Cleophas un:! ec1Nnem Begleiter_
zugesellte. Die Tradition für Kmmaus-Kubäbeh ist. also nıcht alt,
sondern ziemlich u

Der Verfasser unternımmt daher den SCWISS berechtigten
Versuch nachzuweisen, dass Amwäs sowohl das EKimmaus der
Maccabäer un der (+eschichte qls auch das FEmmaus des Lucas
SsSe1l Der erste 'Theıl der 'T ’hese ist VO Schiffers m1t evıdenter

Will nıcht dem W ort-Beweisführung dargethan S E
laute der hıistorischen Zeugn1isse wiıdersprechen, das
Kmmaus der Maccabäer und der G(Geschichte Al den Kıngange des
(zxebirges (EV o 4 T TEÖLVT) Mare. O, 40) verlegt, und darf
nıcht 111 E Kuböhbeh gesucht werden.

Für den zweıten Theil der These bildet ddb übereinstimmende
Zeugnı1s der älteren Tradition, welche mıiıt den elassıschen Zeugen ı

Fusebius un besonders Hıeronymus 6() anhebt, 111 Argument,
welches ÖOl keinem WForscher unbeachtet gelassen werden darft.
ber W 16 h(11t sıch mıt den STAXÖLCU  Ta  „ ECYKOVTA Lue 24, L5
welche Lesart alle Krıitiker auch Tischerdorf der drıtten Aus-
gabe der Synopsis (3L aufgenommen haben Ist dieselbe
wirklich ırrthümlıich, un durch dıe be1 mehreren Zeugen (darunter
auch dem Codex Sinaltıcus) vorkommende Varlante ENXTOV EE1KOVtTAes/AÄ ersetzen ? Die Erörterungen erfassersüber diesen (Gegen-
stand lassen 38 gi abschliessendes Urtheil nıcht ZU Der
Schwerpunkt der textkritischen Untersuchung legt 111 dem ach-
EISC, Aass dıe Lesart EXOATOV SETKOVTO mehr sSe1 als eiInNne blosse
Alexandrinische geographische Correetur, entstanden ZRINS) der

Identiheation dieses Emmaus nıt dem besser bekannten Kmmaus,
dem späteren Nicopolıs (SO W eestecott-Hort 'T ’he New Lestament

Appendix p un dass diıeselbe e11N€eENN Anspruch habe, umm
mindesten für C1I1le der gegenwärtigen Lieseart SCY/KOVTA ebenbürtige
Leseart angesehen ZU werden.

Nır verschliessen der Hoffnung nıcht, dass Unter-
_ suchungen der "Textkritiken über den Ursprung und Wert der

V arıante TOV- SEHNXOVTC, beziehungsweise SE1KOVTA ZU eINneNr

gunstıgen Resultate führen dürtften. Dem Verfasser gebürt das
Verdienst, die Aufmerksamkeit auf diesen Gegenstand wıeder

_ gelenkt und SCWISSC Bedenken SCSCN die Annahme VO  — ZuaAto
ECNHKOVTA beseıtigt ZU haben Zunächst warnt derselbe mıt SanNzzutreffenden Gründen 2 VOLr 61 UVeberschätzung. der

VOM Hıeronymus. 111 der V ulgata belassenen Leseart SeXagınstadiorum. Ferner wird on ıhm dıe Tischendorf un andere
unlösbar erschienene Schwierigkeit, denn die Jünger beı einer
Kntfernung 160 Stadıen an demselben Tage nach Jerusalem
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(Luc 24, D9, Jo 20. 19) zurückkehren konnten. auf e1INe be-
friedigende Weıse gelöst (1 f.) Der Weg VO  > Amwäs ach
Jerusalem wird och eutigen Lages In 5 Stunden leicht zurück-
gelegt Nun fängt In dem Kvangelium des Johannes der Jag nıcht
ach hebräischer Anschauungsweise mıiıt dem Sonnenuntergange
A sondern unnn Mitternacht, W1e be]1l den Griechen un kRömern.
Der Jag ach dem Sabate dauerte a Is0 bıs 19 Uhr ıtter-
nacht, un: das odbiac &8 NLEDO ENELW, Jo 2 19 konnte .auch

I< Uhr Nachts geschehen Se1IN.
Schliesslich machen WITr den Verfasser auf e1n Versehen,

welches 31 unterlaufen iSt; aufmerksam. Iıie Ol Origenes
(bel Kuseb Hıst. ecel 6, 20) erwähnte Veberschriuft des ersten
Maccabäer-Buches Sarbeth Sarbane Fl Fmpörung der Kmpörer

(rott. War nıcht die ursprüngliche VUeberschrift desselben,
sondern entstand AaUuSs dem bıtteren Hasse, nıt welchem die jüdische
"’radition die Hasmonaeer verfolgte. Der Hass hatte se1INnenNn (Grund
theiıls Iın der _ Annahme und Erblichkeit des Hohenpriesterthums,
theils In der Entartung der Hasmonaeer nach dem Tode Simons.
Daher werden cdie Heldenthaten Juda’s In der jJüdischen T'radıtion
nıcht gefelert, das Fest der Tempelweihe erhält 1im Talmud keinen
Traectat. Und dıe Priesterelasse Jojarıb, welcher die Hasmonaeer
angehörten,; soll eıt der Zerstörung des ersten un 7welıten
Tempels 1mM Dienste FCW ESCH se1n, indem dıe Schuld den
Schuldigen bestraft werden MuUusSsSTe (S FEdersheim, 'Che Life and
'Times of Jesus the Messıah, ed NOl I, 0562).

Die Monographie Schiffers, d Gelehrsamkeit und dialee-
tische (+ewandtheit hervorragend, empfehlen W1r bestens allenJeEnNEN, welche für das Bıbel-Studium e1in Interesse haben.

Brünn. rof. Ernest Gfiwnack  Y,

Heıinrich II un dıe englischén Klöster
Zr Beleuchtung der (Aeschichte iıhrer Aufhebung. Von Gasqu e I1

Aus dem Englischen ON Elsässer. Mainz. 18590
»V\‚a% dem er ın allen Kreisen Englands S einstimmige

Anerkennung sicherte, beruht auf dem Umstande, dass der Autor
unverbrüchlich der historischen Wahrheli festhält, jedem e1l]
seines ((egenstandes Dis auf den Grund geht und dıe Kesultate
se1ner Forschungen. mögen S1€e S (1unsten oder Ungunsten
sE1INES (Ordens auten., ohne Vorbehalt wiedergibt. « Mit dıesen
orten leitet der VUebersetzer des Werkes seIn Vorwort CIN.
und. WIT mMüssen ıhm vollkommen beistiımmen. (rasquet hat sıch
damıft begnügt, d1ie einfachen * nackten Thatsachen anzuführen,
eınen weıteren Commentar dazu zugeben, lst ın der 1a iüber-

S lesen ıchtig Henricus *Stephanus und Xr aleSuis In ihren usgaben.


